Mel:  Den  evigglade  Kobbersmed. 


Ich  bitte  Euch,  schenkt  mir  Gehör 
für  einen  Augenblick 
L nd  denkt  Euch  sechsundzwanzig,  Jahr’ 
vor  heute  ’mal  zurück, 

Als  Amors  Pfeil  ins  Herze  traf 

ein  Röschen  lieb’  und  traut,  4 
So  jugendfrisch,  so  anmuthsvoll, 

wie  uns’re  liebe  Braut 
Da  kam  auch  übers  Meer 

unser  Senior-Ehrenpaar, 

P.  M.  Levig  und  Frau, 


Doch  wer  heut’  sie  erblickt 

der  ruft  voll  Erstaunen:  Nein! 
Sechsundzwanzig  Jahr  her? 

Nein,  es  kann  nicht  möglich  sein. 

An  ihnen  nehmt  ein  Beispiel  Euch, 
denn  er  ist  Grosspapa 
Schon  siebzehnmal  — nicht  wen’ger  oft 
nennt  sie  sich  Grossmama. 

Die  gold’ne  Hochzeit  ist  schon  längst 
gefeiert,  wie  bekannt; 

Noch  ein’ge  Jahr’,  da  feiern  sie 

nun  die  von  Diamant1 


die  an  Jahren  jünger  zwar, 


Unser  junges  Paar 

wünscht  im  Stillen  sicherlich, 
Diesem  Vorbild  gleichend, 

ein  Eheglück  für  sich, 
Wünscht  nach  fünfzig  Jahren 

den  Grosseltern  sich  gleich, 
Jugendfrisch,  voll  Humor 

und  an  wahrer  Liebe  reich. 

Und  nun  zum  Schluss  erhebt  die  Stimmen 
lauter  zum  Gesang: 

Ein  „Hurra  Hoch“  dem  lieben  Paar! 

Ja  das  hat  rechten  Klang! 
Stimmt  alle  ein!  Und  Keiner  von  Euch 
hoff  ich,  bleibt  zurück, 

Leert  Euer  Glas  auf  viele,  viele 

Jahre,  reich  an  Glück! 

Voll  Gesundheit  und  Kraft 

möge  Gott  noch  viele  Jahr' 
Uns  erhalten,  wie  heut', 

unser  lieb’  Grosselternpaar! 
Nun  bezeigt  Eure  Freud’, 

dass  sie  heute  auch  sind  da, 
Trotz  des  Winters  rauhe  Stürme 

durch  ein  kräftiges  Hurra!!! 


